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Werden Sie Mitglied oder
Gönner der Schweizer Tibethilfe!

Wer immer bisher in der Schweiz mit tibetischen Flüchtlingen zu tun
hatte, war erschüttert von den Schicksalen dieser Menschen. Mit knapper

Not sind viele von ihnen dem Tod entronnen, und gar manche leiden
heute noch unter den Folgen der Flucht, des Hungers und der Entbehrungen.

Fern von der Heimat und oft getrennt von ihren Lieben, die ein
tragisches Geschick im unterjochten Tibet festhält, versuchen sie unter
denkbar schwierigen Bedingungen, eine neue Existenz aufzubauen. Wohl
wurde viel für diese Unglücklichen getan; doch unendlich viel bleibt zu
tun übrig. Vor allem die Kinder von 1 bis 6 Jahren befinden sich in
einer traurigen Lage. Im überfüllten Kinderheim in Dharamsala, wo
550 Knaben und Mädchen in qualvoller Enge auf bescheidenstem Raum
leben und wo täglich neue Kinder hingebracht werden, wartet man mit
Sehnsucht auf den Tag, da endlich ein Teil der bedauernswerten Kleinen
nach dem neuen Heim im südindischen Unionsstaat Mysore Weiterreisen
kann. In dieser Gegend leben bereits 2200 Tibeter, die den Dschungel
roden, Straßen bauen und im Schweiße ihres Angesichts sich mühen,
eine neue Zukunft für sich aufzubauen. Für die Kinder dieser bereits
in Mysore lebenden Tibeter wird das neue Kinderheim, das total 250
Knaben und Mädchen aufnehmen soll, als Tagesheim dienen.
Die Voraussetzungen für den Bau des Heims sind günstig: Die Regierung

stellt den Boden zur Verfügung; indische Freiwillige helfen beim
Bau des Heimes mit, und das Zentrale Indische Hilfskomitee liefert die
Grundrationen für die Kinder. Bereits haben die Schüler der Schweizerischen

Alpinen Mittelschule in Davos mit prachtvollem Elan Geld
gesammelt und der Schweizer Tibethilfe 27000 Franken überwiesen. Das
ermöglicht den Bau einer Anfangsschule, die für die vier- bis fünfjährigen

Kinder im gleichen Gebäude untergebracht wird. Da die Baukosten
in Indien niedrig sind und das neue Heim - wie alle Kinderheime in
Indien - denkbar bescheiden ausgestattet wird, kann das Projekt mit
verhältnismäßig geringen Mitteln verwirklicht werden.
Helfen auch Sie mit, dieses notwendige Werk zu einem guten Ende zu
führen! Mit einem Jahresbeitrag von 30 Franken - der auf Wunsch in
sechs Zweimonatsraten entrichtet werden kann - sichern Sie als
Mitglied oder als Gönner den Bau und den Bestand des Flüchtlihgskinder-
heims, das 250 tibetische Knaben und Mädchen im Alter von 1 bis 6
Jahren dem Elend entreißt und gar manche von ihnen vor dem sicheren
Tode rettet! Wir zählen auf Ihre Hilfel

SCHWEIZER TIBETHILFE, SOLOTHURN
Langendorfstraße 20

¦ Ich möchte Mitglied der Schweizer Tibethilfe werden und ver-
pflichte mich, den Jahresbeitrag von Fr. 30.- in einem Mal /in

¦ sechs Zweimonatsraten* zu überweisen. Senden Sie mir die
' vollständigen Statuten zu.
¦ Ich interessiere mich für die Mitgliedschaft der Schweizer
* Tibethilfe und erbitte die Zustellung Ihrer Statuten*
| Name:

|
Adresse:

(* Nichtgewünschtes bitte streichen.)

Jeden Morgen Vac! Dann beginnt die Wirkung - die spürbare

Erfrischung - die sichtbare Pflege! Bio-aktive
Wirkstoffe in Vac beleben Ihre Kopfhaut! Die Durchblutung wird
angeregt - Sie fühlen perlende Frische Körpereigene,
verjüngende Aufbaustoffe gelangen an die Haarwurzeln! Ihr
Haar schöpft neue Kraft... es wird schuppenrein. Das ist
der sichtbare Beweis für die neue Schönheit Ihres Haares!
Die tägliche Anwendung von Vac bestätigt Ihnen: Vac wirkt
zuverlässig

®

aktiviert
neue Lebenskräfte
für die Schönheit
Ihres Haares!

Verlangen Sie
zur Probe bei Ihrem Coiffeur
eine Vac-Friktion!

5 Silva-Punkte zu jeder Flasche!
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